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Erſt Brot dann Reparakionen

Ein Wort des Reichskanzlers An der Grenze des deutſchen Erfüllungswillens Marfſturz und Arbeitknehmerbezüge
Verhandlungen zwiſchen Regierung und Gewerkſchaften Belgiſche Bemühungen um eine neue Konferenz

des Kanzlers Arkeil
London 16 Auguſt Reichskanzler Wirth gewährte dem

Berliner Vertreter des Daily Chronicle eine Unterredung in
der er die Auffaſſung der deutſchen Regierung über die gegen
wärtige Lage u a wie folgt zufammenfaßte Der Ausgang der
Londoner Konferenz iſt eine Kataſtrophe und die Tatſache daß
Deutſchland eine Ausgleichsrate von 500 000 Pfund Sterling be
zahlt habe zeige aufs neue daß es nicht daran denke ſich ſeinen
Verpflichtungen zu entziehen Deutſchland ſei im Gegenteil nach
wie vor bereit ſeinen Kräften entſprechend zu zahlen Wenn
dieſer Wille von Tag zu Tag durch den rapiden Sturz der Mark
verhindert werde ſo ſei das nicht die Schuld der Reichsregierung
Was wirtſchaftlich unmöglich ſei wüſſe von ſelbſt zuſammen
brechen Erſt Brot dann Reparationen Aus bloßer Menſchlich
keit müſſen wir unſerm Volke das Brot ſichern um es nicht in
Elend und Verzweiflung zu treiben Das Moratorium müßte auf
viele Monate laufen wenn es überhaupt einen praktiſchen Wert
haben ſolle

London 15 Auguſt Daily Telegraph erfährt daß der Reichs
kanzler Wirth dem in London weilenden Staatsſekretär
Bergmann mitgeteilt habe daß die Annahme einer alliierten Kon
trolle die über die Garantien die kürzlich in den Verhandlungen
mit dem Garantiekomitee vereinbart wurden hinausgehen würden
einen Vertrauensbruch gegenüber dem Reichstage
darſtellen würden Er habe für dieſe Garantien die Zuſtimmung
der Parteien nur erhalten unter der ausdrücklichen Bedingung
daß ſie das Aeußerſte ſeien auf das Deutſchland eingehen könne

500 000 Pfund Sterling für Ausgleichszahlungen
Ablehnung einer erweiterten Kontrolle

Berlin 16 Auguſt Die deutſche Regierung hat in einer
Kabinettsſitzung eine Note an die Entente beſchloſſen in der es
heißt Die deutſche Regierung hat durch Noten vom 14 Juli an
die Regierungen Belgiens Frankreichs Großbritanniens und
Jtaliens den Antrag geſtellt hinſichtlich ihrer Verpflichtungen aus
dem Ausgleichsverfahren eine anderweitige Regelung zu treffen
Auf dieſen Antrag iſt der deutſchen Regierung die erwartete ge
meinſchaftliche Entſcheidung der alliierten Mächte bisher nicht zu
gegangen Die deutſche Regierung hat deshalb entſprechend ihrer
Zuſage auch für den Fall des Ausbleibens einer gemeinſchaftlichen
Entſcheidung der alliierten Mächte ihren vertraglichen Ver
pflichtungen im Rahmen ihrer Leiſtungsfähig
keit zu erfüllen heute einen Geſamtbetrag von 500 000 Pfund
2 320 000 000 Papiermark zur Verfügung geſtellt

Poincare rechtfertigt ſich

Erklärungen an die Preſſevertreter
Paris 15 Auguſt Miniſterpräſident Poincare hat

nachdem ſich eine Einigung mit England als unmöglich er
wieſen hatte die Preſſe zuſammenberufen und ihr ſehr aus
führliche Erklärungen d h eine Rechtfertigung ſeines Stand
punktes abgegeben Er betonte ſelbſtverſtändlich daß Deutſch
land eine Politik verfolge die es zur ſyſtematiſchen Hah
lungsunfähigkeit führe Er führte ferner aus daß ihn die
Note Balfours daran gehindert habe ſeinen Reparationsplan
in London vorzutragen und fügte hinzu daß er auch geſtern
vormittag noch bereit geweſen wäre dieſen Plan zu unter
breiten wenn er nicht durch die Jnitiattve der engliſchen Re
gierung Deutſchland unbedingt ein Moratorium zu gewähren
daran verhindert worden wäre Die engliſche Regierung habe
ihn mit dieſer Jnitiattve vor eine vollendete Tatſache geſtellt
und habe ihm als Gegenleiſtung für ein Moratorium nur
die 25 ige Abgabe auf den deutſchen Export und die Ab
führung der Zölle an die Garantiekommiſſion angeboten Mit
dieſem Angebot habe er Poincare ſich nicht zufrieden geben
können weil wie er ſagte das eine Maßnahme ſei die
ſchon im letzten Jahr beſchloſſen wurde die ihm aber keine
neuen Pfänder biete

Poincare betonte daß trotz allem was Lloyd George ange
führt habe Deutſchland zahlen könne Jn der Reichs
bank liegen 1 Milliarde Mark Man könnte 150 Millionen
Mark von Deutſchland bekommen ohne dadurch die Ent
wertung der Mark weiter zu treiben Der Markſturz in Deutſch
land hänge mit ganz anderen Dingen zuſammen Poincare
führte weiter aus daß ſchon der Entſcheid Deutſchland müſſe
die 50 Millionen Goldmark an die Ausgleichsämter voll
bezahlen ein genügender Beweis dafür ſei daß man Deutſch
land für zahlungsfähig halte Auch mit einem ganz kurzen Mo
ratorium konnte ich mich nicht einverſtanden erklären ſagte
der Miniſterpräſident weil uns dieſer Vorſchlag in Wirklich
keit keine Sicherheiten geboten hätte Wir haben uns alſo
in ſehr freundſchaftlicher Weiſe getrennt Man
hat mir geſagt daß das Ergebnis der Londoner Konfecenz
einem Bruch der Entente gleichkomme Darauf habe
ich aber erwidert ich könne das nicht glauben und würde
meinerſeits alles daran ſetzen dies zu verhindern nur nicht
die Jntereſſen meines Landes aufgeben Der Bruch zwiſchen

Dr

Frankreich und England wäre allerdings ein großes Unglück
ichkeit könnte ſich mtt fortdie franzöſiſche

währenden neuen Konzeſſionen nicht einverſtanden erklären
und ich habe vorgezogen in meiner Stellung zu beharren und
nicht ein Protokoll zu unterzeichnen das auf dieſen Weg
führt

Die engliſchen vier Punkte
London 15 Auguſt Die engliſche Regierung verdffent

licht über die Schlußſitzung der Konferenz einen längeren
offiziellen Bericht aus dem hervorgeht daß der Abbruch
der Konferenz nach Vorlegung folgender vier Punkte der
engliſchen Regierung erfolgte
1 Die Konferenz hätte ſich bis Ende dieſes Jahres zu ver

tagen

2 Jn der Zwiſchenzeit müſſe die Reparationskommiſſton über
die Gewährung oder Ablehnung des Moratoriums be
ſchließen

3 Die vom Garantiekomitee beſchloſſenen und von Deutſch
land angenommenen Garantien ſeien ſofort durchzuführen

4 Die engliſche Regterung verpflichtet ſich in der Zwiſchen
zeit von keinem der früheren Schuldner Kapikalien oder
Zinſen zu fordern
Dieſe Vorſchläge wurden von allen Delegierten außer

Poincare angenommen der als Bedingung für ein Mora
torium produktive Pfänder forderte anderfalls er ſich ableh
nend verhalte Lloyd George erklärte die Konferenz ſei ge
rade deshalb zuſammenberufen worden um ein Moratorium
zu beſchließen Es ſei widerſinnig jetzt ein Moratorium zu
verweigern Was die von Poincare geforderten Pfänder an
gehe ſei England der Anſicht daß die vom Garantiekomitee
vorgeſchlagenen Garantien genügen Do engliſche Regierung
weiſt die Vorſchläge Porncares nicht aus Sympathie für Deutſch
land zurück ſondern weil ſie der Anſicht iſt daß ſie dem
verfolgten Ziel widerſprechen Es ſei nicht zu empfehlen die
Förderung der deutſchen Kohle den Alliierten zu übertragen
da dies nur durch die deutſchen Bergleute geſchehen könnte
Eine ausländiſche Leitung werde nicht mit ſo gutem Erfolge
arbeiten können wie die deutſche Leitung Die deutſche Re
gierung habe übrigens ſchon große Mühe gehabt die vom
Garantiekomitee geforderten Garantien vom Reichstag anneh
men zu laſſen Wenn dieſe Garantien noch erweitert würden
wären ernſte Störungen der wirtſchaftlichen und politiſchen
Gleichgewichte Deutſchlands zu befürchten Die engliſchen Vor
ſchläge wurden jedoch abgelehnt wodurch die Beſchlußfaſſung
über das Moratorium automatiſch an die Reparationskommiſ
ſion zurückgeht

Hitzung der Nepfo

Fran zöfiſche Spitzfindigkeit
Paris 15 Auguſt Zur bevorſtehenden Sitzung der Repara

tienskommiſſion am Donnerstag ſchreibt der Temps daß der
Beſchluß den die Reparationskommiſſion zu faſſen berufen ſei
einſtimmig gefaßt werden müſſe um für die Alliierten verbindlich
zu ſein denn es handle ſich nicht um ein Moratoriumsgeſuch
Deutſchlands ſondern um ein Geſuch um Herabſetzung der Repara
tionsſchulden Dazu ſei aber dem Statut der Reparationskom
miſſion gemäß Einſtimmigkeit zwiſchen den alliier
ten Delegierten notwendig Der Jntranſigeant erklärt
Frankreich könne keinen weiteren Aufſchüben zuſtimmen da ſich in
der Zwiſchenzeit das Defizit des Landes fortwährend vergrößere
während die deutſchen Steuerzahler erleichtert würden

die Arbeitnehmer und die Teuerung
Berlin 16 Auguſt Die Spitzenverbände der Arbeitnehmer

organiſationen haben ſich in den letzten Tagen mehrfach mit den
Forderungen nach Erhöhung der Bezüge beſchäftigt Man hört
daß ſie heute mit dem Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt die Wirt
ſchaftslage erörtern und anſchließend daran zu Beſchlüſſen gelangen
wollen die am Donnerstag der Reichsregierung vorgelegt
werden ſollen Es wird ſich zunächſt nur um Forderungen der
Stagatsangeſtellten und Staatsarbeiter handeln die aber erfah
rumgsgemäß nur den Auftakt zur Forderung der Angeſtellten und
Arbeiter in den Privatbetrieben bilden Man hört ferner daß
die Spitzenverbände der Gewerkſchaften der Regierung auch gewiſſe

Maßnahmen zur Bekämpfung der Teuerwng vor
ſchlagen wollen die auf eine Einſchränkung der freien Wirtſchaft
und teilweiſe Rückkehr zur Zwangsbewirtſchaftung
vor allem aber zu einer Droſſelung der Einfuhr führen ſollen

Es iſt anzunehmen daß die Reichsregierung ſich mit allen
dieſen Erwägungen auch ſchon beſchäftigt hat und daß ſie nach
Mitteln und Wegen fucht wie vor allem der wucheriſchen Aus
beutung der Markentwertung ein Riegel vorgeſchoben werden und
wie inneres Budget und der Haushalt der Staatsbetriebe die im
erſton Halbjahre durch ein anſehnliches Bukett neuer und erhöhter
Steuern mühſam ins Gleichgewicht gebracht worden ſind darin
auch erhalten werden können

gHeutiger Stand des Dollars 1011
England iſt man ſich gleichfalls darüber klar daß ein Be

Bruch oder Abbruch
Pefſimismus hat weite Kreiſe erfaßt Ein ſo jämmerliches

Ende der Londoner Konferenz hatte man in Deutſchland denn
doch nicht erwartet Die Börſe hat prompt darauf reagiert
Der Dollar iſt wie wir geſtern ſchon berichtet haben in
jähem Sprunge über tauſend Mark hinaufgeſchnellt Die inner
politiſchen Folgen dieſer neuen Markkataſtrophe werden ſich
bei uns auf den verſchiedenſten Gebieten ſchwer fühlbar machen
Dann ſteht die Frage im Vordergrund wie werden ſich
die Dinge außenpolitiſch nun weiterentwickeln Poincare hat
erreicht wonach er in ſeinem unerſättlichen Rachedurſt ſtrebte
Frankreich beſitzt die ſtürmiſch geforderte Handlungsfreiheit
Wenn er ſich an den Verſailler Vertrag halten will und
den hat er ja ſtets als ein Rührmichnichtan verkündet
ſo kann er allein aber dennoch keine einzige ſeiner verderblichen
Forderungen die er in London vorgebracht hat in Kraft
ſetzen Er kann ohne die Zuſtimmung der Alliierten keine neue
Zollgrenze ziehen er kann nicht Forſten und Bergwerke be
ſchlagnahmen und auch keine Ausfuhrabgabe ſelbſtändig er
hebhen Der Verſailler Vertrag bindet in dieſer Hinſicht Frank
reich und wenn es die Schlinge zerreißen wollte dann würde
das den Bruch der Entente bedeuten Poincare hat aber aus
drücklich verſichert daß er es auf keinen Fall zum Bruch mit
England und Jtalien kommen laſſen wolle

Frankreich bleibt allerdings immer noch ein Weg
Deutſchland zu quälen und zu ſchädigen Das iſt der Weg
der politiſchen und militäriſchen Sanktionen Er bringt zwar
nichts ein indes genügt es ja ſchon den Franzoſen bei ihrer
augenblicklichen Seelenverfaſſkriig wenn Deutſchland in neue
Schwierigkeiten gebracht wird Potncare wird den Weg wahr
ſcheinlich beſchreiten denn er hat den nationaliſtiſchen Schreiern
in Paris nichts anderes Greifbares aus London mitgebracht
Zu verkennen iſt nicht daß das Londoner Ergebnis in Frank
reich wie in England gleichermaßen ſtarke Beunruhigung her
vorgerufen hat Die engliſche Preſſe bremſt ſichtlich Sie ver
meidet neuerdings eine ſtarke Kritik Sie will nicht Del ins
Feuer gießen Geſchäftsordnungsmäßig liegen die Dinge ſo
daß ja die Londoner Konferenz in erſter Linie zuſammentrat
um über das deutſche Moratoriumsgeſuch vom 12 Juli zu
entſcheiden Man wollte in dieſer Frage der Reparations
kommiſſion die Laſt abnehmen Nun wird ſie ihr wieder zu
gebürdet Aber in der Reparationskommiſſion dürfte die
gleiche Unklarheit Platz greifen die das Kennzeichen
der Londoner Konferenz war Wenn Frankreich und Belgien
ſich gegen das Moratoriumsgeſuch ausſprechen dann iſt es mit
Stimmengleichheit abgelehnt Da aber danft die von Frankreich
vorgeſchlagenen Zwangsmaßnahmen ebenfalls mit Stimmen
gleichheit abgelehnt werden würden ſo wäre die berühmte
Kommiſſion glücklich auf dem toten Punkte angelangt Sie hat
inzwiſchen der deutſchen Regierung mitgeteilt daß die Ent
ſcheidung über die Zahlung der Reparationsrate für den 15
Auguſt noch in der Schwebe bleiben ſolle Man muß dabei
ſtreng von der fälligen Reparationsrate für Auguſt die Zah
lungen für das Ausgleichsverfahren trennen Auch für die
Ausgleichszahlungen hatte die deutſche Regierung um eünen
Zahlungsaufſchub erſucht Dieſe Frage beſchäftigt die Repa
rationskommiſſion nicht ſondern muß direkt mit den beteiligten
Regierungen erledigt werden Auf unſer Stundungsgeſuch hin
hatte Poincare ſofort mit den Retorſionsmaßnahmen in Elſaß
Lothringen geantwortet Um ihm hier in den Arm zu fallen
hat die Schlußſitzung der Londoner Konferenz noch raſch be
ſchloſſen daß wir die fällige Auguſtrate im Betrage von
2 Millionen Pfund oder 42 Millionen Goldmark zahlen
ſollen Das iſt zweifellos gut gemeint um den Wüterich
Frankreich in ſeine Schranken zu verweiſen Aber Deutſchland
iſt beſonders nach dem neuen Markſturz gar nicht in der Lage
die 42 Millionen Goldmark für die Ausgleichszahlungen auf
zubringen Die deutſche Regierung teilt in einer Note mit
daß ſie 12 Million Pfund alſo über 10 Millionen Goldmark am
geſtrigen Tage für die Ausgleichsforderungen überwieſen hat
Es iſt darum ſehr wahrſcheinlich daß man in der Reparations

Herr Poincare weiß es freilich anders Jn ſeinem Speach
vor den franzöſiſchen Journaliſten hat er Deutſchland wieder
einmal beſchuldigt daß es zahlen könne aber nicht wolle
Wie ein leichtfertiger Nachrichtenfabrikant hat der franzöſiſche
Miniſterpräſident von deutſchen Banken auf dem Bakkan ge
pprochen die eine ſyſtematiſche Entwertung der Mark betrieben
Deutſchland wolle vor den Augen Europas Bankerott machen
um eine Herabſetzung des Zahlungsphanes zu erlangen Man
muß beinahe über die volkswirtſchaftliche Jgno des fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten mehr ſtaunen als über ſeine Kühn
heit mit der er ſolchen Unſinn vor doch immerhin urteiks
fähigen Menſchen vorträgt Der Zweck der ganzen Rede vor
den Journaliſten war freilich ein anderer Der franzöſiſche
Miniſterpräſident will nicht den Bruch der Entente denn auf
die Dauer weiß er ganz genau daß er mit dieſem Odium be
laſtet ſehr bald in ſeinem Lande abwirtſchaften würde Jn

um



wrtt der Vrtente z Vinfkuß in Europa gewadigmuß Darum glauben wir nicht daß der b von London
zu einem Bruch zwiſchen Frankreich und England führen wird
Aber es wird ſchwer ſein die Fäden wieder zu en
wenn etwa heute die Reparationskommiſſion zu dem
negativen Reſultat kommen ſollte wie die Londoner e
s iſt darum nücht unwahrſcheinlich daß in der Reparations

kommiſſion abermals ſeine Zuflücht zu einer kurzen Jntkerimsregelung nehmen wird Damit iſt e etwas
Zeit gewonnen Jmmerhin w eine eh r die Konferenz von Sie

Da d beim beſten Willenſenn ſo bleibt ihm nichts anderes übrig als ſeinen
Lauf zu laſſen

Die nächſte Konferenz in Honoluln
London 15 Auguſt Der belgiſche Miniſterpräſident Theunis

erklärte einem Vertreter der Evening News ex habe keine
Ahnung wann und wo die nächſte Konferenz ſtattfinden werde
Der Außenminiſter Jaſpar der zugegen war warf bier ein
Vielleicht in Honolulu Theunis erwiderte Ganz recht vielleicht in Honolulul Man kann niemals wiſſen es gibt ſchlechtere

Orte Theunis bemerkte weiter daß in bezug auf eine künftige
Konferenz nichts beſchloſſen worden ſei daß es aber überaus not
wendig ſei daß eine ſolche Konferenz bald ſtattfindet Er habe
auch geſtern noch bis zum letzten Augenblick g re daß
Einigung möglich ſein werde Die Lage ſei nicht hoffnungs
Zur Verzweiflung ſei kein Grund vorhandenmüſſe auch jetzt noch hoffen daß eine Löſung der hkeme g
funden werde Das Fortbeſtehen der Entente ſei von größter er
Bedeutung denn ſie ſei die Achſe der internationalen Politik und
des Wel tfriedens und ſie müſſe daher unter allen Umſtänden er
halten werden

der wahre Schuldige

Eine newt rade Stimme
Stockhohn 15 Auguſt Zum Scheitern der Londoner

Konferenz ſchreibt Stoccholms Dagblad Frankreich das
ſo viele bittere Mörte vom preußiſchen Militarismus ſprachſteht einen in dem eitlen Glauben durch Drohung mit Gewalt

Gold aus dem bereits ausgeplünderten Deutſchland heraus
preſſen zu können Lange genug hat man die Schuld am

Kriegsausbruch diskutiert Wenn jetzt die Gewaltpolitik wie
derum triumphiert braucht man nicht mehr nach dem Schuldigen
zu fragen Die franzöſiſche Unverſöhnlichkeit verhindert die
Wiederauferſtehung Europas Wir hätten Frieden haben kön
nen der eine glücklichere parunſt für unſeren Weltteil mit
ſich gebracht hätte Fran ich wollte nicht Trotzdemdas Friedenswert in das ſchändliche Uebereinkommen von Ver

ſailles ausmündete hätten wir jetzt auf dem Weg zur Vertragsreviſion ſein können Jedoch wiederum antwortete Frankreich
Nein Möge Poincore allein den Weg der Gewalt beſchreiten
Europa weiß daß dieſer Weg nur ins Verderben führt

die franzöſiſche Barbarei
Das Herz dreht ſich einem im Leibe um wenn man die

Berichte über die Not und Verzweiflung der ausgewieſenen
Elſaß Lothringer hieſt Zwar wurden ſie diesmal nicht wiebei früheren Anläſſen herdenweiſe über die Grenze getrieben

ſondern durften als beſondere Vergünſtigung einzeln das
Gebiet verlaſſen dafür mußten ſie einer um ſo gründlicheren
Leibesviſit ation ſich unterziehen damit ſie ja nicht eine Mark
über die erlaubten Summen mit ſich nahmen Angeſichts dieſer
franzöſiſchen Retorſion iſt es lich kein Wunder daß
auch im neutraken Auslande über die grauſame Verfügung
Entrüſtung und Empörung herrſcht Aber auch in der ober
elſäſſiſchen Bevölkerung ſelber macht ſich mehr und mehr eine
tiefe Erregung breit Denn es handelt ſich ja nicht um die
Entfernung unerwünſchter Elemente ſordern um harmloſe Men
ſchen an denen Herr Poincare ſeine Wut und ſeine Rache aus
läßt Sie alle ſind Opfer jenes infamen Dennunzianten und
Spitzeltums jener Commiſſion de Tirage bei der die böswilligſten Verleumdungen Gehör fanden jener Kommiſſion
die Hand in Hand arbeitet mit der Commiſſion ſpecigle
die auch die verſchiedenen Kategorien von ſchwarzen Liſten auf

ſtellt Frankreich leiſtet ſich hier Dinge die zum Himmel
ſchreien und die jedem Rechtsbewußtſein ins Geſicht ſchlagen

aufgehen Um ſo mehr aklerge genoſſen die e 7 at und Tat zu
ren in ihrem ehrlichen Bemühen ſich in die deutſchen Ver

hältniſſe zu finden zu helfen und in ihrem ſchweren Kampfe
ur Gründung einer neuen Exiſtenz mit allen Kräften zur

Seite ſtehen Raſche Hilfe tut um ſo mehr not als jadurchaus damit zu rechnen iſt daß Herr Poincare noch weiterhin

das Recht mit Füßen treten und weitere tauſend Familien
ausweiſen wird So groß auch unſere eigene Not müſſen
wir gegenüber dem Geiſelſyſtem dieſes modernen rbaren
tums ſene Herzen und Hände

Oeſterreichs Todesurkeil

Schluſſ der Lo do K f ſozu Ntiſch We großen Fanf in e Gle noch S eſtes
reichs verzweifelte Kreditnot ſerviert und w öſterreichiſche

Geſuch um Hilfe im Handumdrehen die ganze Beratung
dauerie eine viertel Stunde abſchlägig beſchieden Oeſterreich wurde genau wie ein läſtiger Belller behandelt man

habe ihm ſchon genug gepumpt und habe jetzt kein Geld
mehr übrig
die öſterreichiſche Regierung in ihrer Note erklärte wenn ihrdie erbetene Anleihe von 15 Millionen Pfund nicht bewilligt
werde ſei ſie weiterhin nicht mehr in der Lage die Geſchäfte
des Landes weiterzuführen Die öſterreichiſche Dontſchrift wurde
dem en überwieſen und mag dort bei der Art und
Weiſe wie dieſer ſeine Geſchäfte erledigt bei den übrigen
Nften ruhen während Oeſterreich zugrunde geht

die geſamte öſterreichiſche Regierung ihre Aenmter niederlegen
und die Entente auffordern ſollte ihrerſeits die Verwaltung
des völlig zerrütteten Staatswefens zu

Vollſtändige Niederlage Enver Paſchas
Rul meldet daß Enver Paſcha von roten Truppen eine

vollſtändige Riederlage erlitten hat Die Aufſtände die hinter
der Front unter der Bevölkerung ausgebrochen waren haben ihn
gezwungen einen Teil ſeiner Truppen von der Front zurückzuziehenund haben ſomit die Aufgabe der roten Truppen erleichtert Nach
dieſer Niederlage hat Enver Paſcha Turkeſtan und Bucharg ver
laſſen und iſt ich Aſghaniſtan zurückgegangen Jm öſtlichen
Buchara haben die Juli die Stadtroten men am 14
Duſchembe am 16 die Stadt Kulg am 19 v thgem Kampfdie Stadt Waluſchuan ervberl Jm übrigen der Sowjer
Puchara iſt es ruhig

das Umlagegelreide
Der Ruf uach höherer Bezahlurtg

Der Reichslandbund ſcheint ſich zwar nachträglich mit der
Getreideumlage doch abfinden zu wollen erſucht aber neuer
dings die Reichsregierung angeſichts der fortgeſetzten Geld
entwertung um höhere Preisfeſtſetzung für das Umlage
getreide Dabei wird ſchon wieder gedroht daß im Falle
der Nichtbewilligung der Eingabe die kommende Herbſt
und Frühjahrsbeſtellung eingeſchränkt werden müßte Daß
eine höhere Bezahlung des Umlagegetreides aber auch ein
noch er Steigen des Brotpreiſes im Ge
folge haben müßte und daß hier rnb licklich und für dieallernächſte Zukunft ſchwere Gefahren heraufziehen dasſollte der Reichslandbund bei ſeinem Strken nach höheren

Umlagepreifen nicht gerit ung anſchlagen
Für die Kartoffel verſorgung im Winter beginnt

das Reichsverkehrsminiſterium ſchon jetzt Vorſorge zu treffen
Eine Beratung mit den Spitzenorganiſationen der Verbrau
cher und der deutſchen Landwirtſchaft hat zur Feſtlegung
eines planmäßigen Transportes geführt der die
vorjährigen Mißſtände vermeiden und auch die Kartoffel
preiſe günſtig beeinfluſſen ſoll

Die Ehrhardibank Jn Berlin hat die politiſche Polizei
eine Ehrhardrbank entdeckt die in Beziehungen zur deutſch
ungariſchen Bank ſteht welche der bekannte Korvettenkapitän
Ehrhardt zu dem ausgeſprochenen Zweck gegründet hat der
Organiſation C und anderen Geheimbünden als Geld
quelle zu dienen Daß ſich die Bankverbindungen Ehrhardts
bis in die Reichshauprtſtadt hinein erſtrecken mag doch wohl
manchen Leuten zu denken geben die das Geheimbundweſen

Die Saat die es damit u wird einmal s
ma u zu m u waren

deutſchen Bolts
unkerſtützen

Dieſe ſchroffe Antwort wurde erteilt trotzdem

Die Welt wird ſich nicht wundern dürfen wenn nün etwa

Handel mm Veuſſchland

Moskau 15 Auguſt Ein großes Breslauer Syndika
4 große Automobilfabriken 18 Schuhfabriken und 7 ander

großinduſtrielle Betriebe hat ſich mit der Abteilung für
Außenhandel der Krim in Verbindung geſetzt um die Lie
rung größerer Warenmengen zu übernehmen

In Odeſſa iſt eine große Menge von Garten und Ob
gartenwerkzeugen eingetroffen Das Kommiſſariat
Außenhandel hat ſeine Vertretung beauftragt in Deutſchlan
eine größere Menge von leichten und ſchweren Automoeinzukaufen Dem Stekloſodatruſt iſt die Weiſung ert
worden monatlich auf ausländiſchen Märkten 40 000 p

kauſtiſche Soda 60 000 Pud kalzinierte Soda 20 000
Sodabicarbonat und 3000 Pud Ammoniak in Pulverfoein
zu verkaufen Aus Deutſchland eingetroffene Nachrichten
berichten von dem günſtigen Perlauf der Verhandlungen de
ukrainiſchen Handelsſtelle mit einem Konzern deutſcher Firme
wegen Einrichtung eines Kommiſſionslagers von Automobi
beſtandteilen in der Ukraine Die ukrainiſche Außen
teilt mit daß in den letzten zwei Monaten aus dem Auslani
eine Million Pud Lebensmittel und Saatgut eingetrr
in J

r u

5 ch g igeeifon Ne Fdeneſche Kolonien m Moxife
Mexiko 14 Auuguſt Die Zahl der unten Kolon dStagten Mexi ws hat in le T ert vberra de L me

Das mexikaniſche r s müniſteri wm beg ßt döe vemehrte wanteritng deutſche l e n lebhaft umd gewoihnen für ihre Beförder ung n das Jnnere des Landes und i
Anſiedlung alle erdenklichen Erleie eru g n Die deutſchen K
niſten wählen zur Amſiedueng in enter Lipie die fru ren

biete im Staate Chiapas

ePolniſche Bergar welke r zog J
Saarbrücken 16 Auguſt Die m ſollen fein dugzem in

Duisburg eine beſondere Agentur eingerichtet haben zwecks An
weghung von pols riſchen bisher im den Ruhrgruben beſchäftigte
Bergarbeitern für das Saargebiet Durch die Verp n zungPolen in das Saargebiet wurde in den durchaus einhein
und bodenſte indigen W m erſtenmal ein ren des Ele
ment gebracht Die eingeborene e lkedcerhchaſe wird ſirh die

ſeitens der franzöſiſchen Grubenverwalltu a benb ichtig
Schaffung einer land fremden fiskaltſchen Schutztrupre zum Nateil der Arbeiterpoſition und des deutſchen u mes n S
gebiet zweifellos nicht gefallen Laſſen

Honorgrerlaß für Studierende

Der Ausſchuß des preußiſchen Landtages der das Unter
richtsweſen bearbeitet will das Hochſchulſtudium in t
nicht mehr von der Vermögenslage des Studierenden ſonder
allein von ſeiner Eignung und Fähigkeit abhängig machen
Er hat ſich deshalb entſchloffen die früheren Honorar
ſtundungen fallen zu laſſen und an ihre Stelle den Erlaß
des Honorars zu ſetzen Ausſchüſſe von Profeſſoren
und Studierenden ſollen im Einzelfall über Würdigkeit
und Bedürftigkeit entſchließen

Neue Stenern in Sicht Der Not gehorchend nicht dem
eigenen Trieb werden im Reichsfinanzminiſterium neue
Erwägungen über die Schaffung neuer Steuern angeſtellt
die im Winter dem Reichstage zugehen follen Um der
Finanznot der Länder und Gemeinden entgegenzutreten ſoll
u a auch die Umfatſtener um abermals 0,5 Proz
erhöht werden

Annunzio noch immer beſtnnungslos in Gefahr des Erblinden
Die letzten Meldungen über von Geſundheitszuſtand Annunzios lauten
noch immer ſehr ernſt Der Dichter hat ſeit ſeinem Sturz auf dem Valkon
ſeiner Villa die Beſinnung nicht wieder erlangt Die bedeutendſten Aerzte
Jtaliens die herbeigerufen wurden ſollen mit der Möglichkeit echne n
daß Annunzio felbſt wenn er mit dem Leben davonfommt auf beiden
Augen dauernd blind ſein würde

Maffenpenſionierungen in Thüringen Vom Thüringer Miniſterium

in Weimar ſind nunmehr einer großen Anzahl Beamten im Juſtize und
Verwaliungsdienſt ſowie Lehrern Schreiben zugegangen in denen ihnen
mitgeteilt wird daß ſie nach Vollendung ihres 40 Dienſtjahres unter
Anerkennung ihrer dem Staat gekeiſteten Dienſte am Oktober in den

e n rot werden
geberäm d der Wo vochſchuen

Nach dem Kriege hat ein ſo ungeheurer Zuſtrom zu den
höheren Studien begonnen daß unſere Univerſitäten und Ho ch
ſchulen ſeit 1919 ſtändig überfüllt waren Auch jetzt iſt nur eine
kleine Ent ſpannung eingetreten und zwar bei den Univerſitäts
ſtudien während die techniſchen Hochſchulen immer noch unterder Ueberfüllung leiden naentlich o des ungeſtümen Zu
ranges zum Maſchinenbau und zur Elektrotechnik Bei den
Univerſitäten vollzieht ſich langſam eine Abwanderung von der
Medizin der Zahnheilkunde und der Philglogie Andererſeits
iſt das Studium der Theologie beider Bekenntniſſe ſeit 1918 ſtark
vernachläſſigt wogegen zur Nationalökonomie ein ſolch r n
zulauf iſt daß es geradezu rätſelhaft iſt wie die jungen Volkswirt Haf ler in Zukunft unterkommen wollen

ie derzeitige Beſetzung der einzelnen Studienfächer zeigtdies dent wer namentlich wenn die Zahlen des letzten Jrieg

densſemeſters gegenübergeſtellt werden Evangeliſche Theologj tudiecen heute 2974 gegen 4370 im Sommer 1014 ka Anhe
ologie 1795 gegen 2050 Rechtswiſſenſchaft 16 034 une 15 110 16 048 Zahnheilkunde 4167 976 Philoſoph

und Philologie 12 823 14 400 Mathematik und Naturwiſſenſchaften 9257 8 132 Pharmazie 1112 1 100 Volkswirtſchaft
17 714 3 836

Danach iſt das Mehr von etwa 23 000 Studenten gegenüber
1914 größtenteils nämlich 14060 der Volkswirtſchaft zugefloſſenund der übri ge Teil im weſentlichen der Rechtswiſſenſchaft und der
Zahnheilkunde Was die jün r Entwicklung nämlich die Berufswahl der Füchſe der Abiturienten betrifft ſo zeigt ſich
neben einer geringeren Abkehr von Medizin und Zahnheilkunde
in beträchtlicher Rückgang der Philologen und ein weiteres
maſſenhaftes Anſchwellen der Volkswirtſchaftler Man wird dieErklärung für entet Erſcheinung zunächſt in dem Umſtande ſuchen

müſſen daß die heutige große Anzahl der bei der BerufswahlUn lüſſigen welche die Ueberfüllung der meiſten Berufe m
ſich bringt ſich der Wirtſchaftswiſſenſchaft zuwe im Glauben
an die Aufnahmefähigkeit des praktiſchen Wirtſchaftslebens

ſſen Bedürfniſſe nach wiſſe nſch aftlichen Kräften aber zweijos ſtark überſchätzt werben Auch das Siudium an den l
Hochſchulen zeigt ine ähnliche ungleichmäßige und übe WEntwicklung en 1924 iſt die Sudente
25 550 emporgeklettert wobei der S

ſchinenbau und Elektrotechnik nmöge n dies verdeutlichen Archit tektur ſtudieren heute I

n 2793 im Sommer 1914 Bauin r

See und Hauenwoſen 1234 576 Schiff und Maſchinen
bau 365 234 allgemein bildende Fächer 1503 493

Was den Beſuch der einzelnen Univerſitäten betrifft ſo zeigt
ſich gegenüber der Vorkriegszeit eine verhältnismäßige Abnahme
der alten Großſtadthochſchulen Sie ſtehen zwar noch obenan
aber die neu errichteten Univerſitäten Frankfurt Köln und
burg und einige ſüddeutſche Univerſttäten taten ihnen AbAuch Freiburg Kiel und Marburg nahmen verhältnismäßig a

Aus nachſtehenden Beſuchszahlen des verfloſſenen Semeſters
denen wir die Zahlen der Vorkriegszeit gegenüberſtellen wird
dies erhellen Berlin 12724 8538 München 8984 6626

Leipzig 5 660 5 360 Frankfurt 4 367 gegr 1914 Köln 4407
gegr 1919 Bonn 4010 4524 Breslau 3 707 2810 Hamburg 3 660 gegr 1919 Göttingen 3 3349 2834 Würzburg 3 307
1 605 Halle 3222 2 855 Freiburg 3 138 3 118 idelberg 2941 2424 Tübingen 2745 2 249 Münſter 2718 2 170

Jena 2562 2060 Marburg 2 250 2 522 Königsberg 1976
1543 Gießen 1910 1 432 Kiel 1 758 2 642 Erlangen 1725
1 300 Greifswald 4242 i 450 Roſtock 1128 1000

mit Erregungen nd Sinunestäuſchungen Beſonders interefſartwaren Prof Strohmahyrs Angaben über Oskar Alving Sieſer ſer

während des ganzen Stückes durchaus nicht als e r
aufzufaſſen und zu geben vielmehr laſſe Jbſen in feinem undrichtigem kün ſerches Geſchmacke die Krankheit erſt ant So hluſſe

des Dramas ausbrechen aber auch da jeien jxgendwelGrimaſſen ebenfo zu ver n zuvor anthaſte
gungen wie auch der Dr ora nicht als Tabikendarzuftellen ſferetwa gar mit jen llenden ſhlcnbernhen
Gange von netter e ohnedies gar nicht
ein notwendiges Symptom dieſes Leidens ſei

Die Auseinanderſetzungen Prof Strohmahrs ü tieſen
r auf die Zuhörerſchar und es iſt zu wünſchen daßdeeſe Vorleſungen vielleicht noch erweitert bei dem Lehrgange

im nächſten Jahre wiederholt werd werden

Salzhunger und Menſchenfreſſerel

die Hauptmaſſe der Bewohner v ſteht reines

Wahnſinnsſzenen auf der Zühne
Ueber die Darſtellung von Wahnſinnsſzenen auf der Bühne

biit anlec der chulkurſe für dramat in4 See SeeProie ſor Dr e eine außerordentlich feſſelnde und lehr
reiche zweiſtündige Vorleſung Gegeniber den mannigfachen ſale
ſchen Auffaſſungen in Künſtler und Laienkreiſen und der vft zu
bemerkenden Sucht unter dem Vorgeben naturwahrer Darſtellung kömödiantenhaſte Effekte zu re J der Redner
und überzeu nach, daß die die Aufgabe d
kliniſche Bikder zu zeigen ſondern einzig und allein in e

e zur Verfügung

bau gewonnen

ngem chlo Mehrre an die Dichtung künſtleriſche Wirkung hetvorzubrin

a das ehe Krauwonach

5 Beiſpielener didurch nd gab ebenſo en der
en habe

derDichtungen wie erklärende ärztliche Diagnoſen Brrr irre
das richtige Bild des Jrreſeins vor ein Pyſteriſche Dämmerzu
ſtaud en die U un beabſichtigt und unbe

in Wir
Maſch ineningenieurweſen 5 W e it s 129

ſpeare ſolche Krankund ſomit urſBild mit all den großen Witteln e Kunſt en
nücen W Kouis 77 c u S n 3 n auf e

h habe das Recht nach d er und Ab ufrei zu geal dieſes Gebietes mjt dem Verbreitung
e Ein e Forſcher Spranger

inmeD 7

der Meeresküſte und in den Steinſalz

v es a r ee aus alzſeen in derCaet Wahnrg und in und Süd
d nur ganz ge Jnfolgee iſt der S von ganz ertung n Bedarf und die e der afrikaniſchen

er Nun iſt es ein beſonderes e maf daß in den
ſogenannten weſtafrikaniſchen Kulturkreis S nach einer uralten
Technik aus Pflanzenaſche gewonnen wird Salz iſt aber

un Salzen minderdas aus rn e uhnle andel mit Stein
Perührt dieſes Gebiet wo Pflanzenſälz gewonnen wird fa

nd nun zeigt ſich eine ſeltſame geographiſche Uebereiſtjin
skreiſe der Menſchen

Spre en n egeneiner eingehenden U bohanptetgedeſſen daß für das en ſen ehhrne a
S m rer i in Zraoe kommt Tatſächlich wird

t tn n O u und im oſtur erläbß ggenoſſen S

u anderen ändern als mehr denn zweife n Wer
bin 2 R Ge 48 von
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